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(57) Hauptanspruch: Federkraftklemmanschluß für elektri-
sche Leiter,  
– mit einer aus einem Federstahlblech geformten Klemmfe-
der, die auf das Endstück einer Stromschiene (14) aufge-
setzt ist,  
– die Klemmfeder besitzt einen rückwärtigen Federbogen 
(10) und davon ausgehend einen Anlageschenkel (11), der 
an der Stromschiene (14) anliegt und dort endet, und einen 
von dem rückwärtigen Federbogen ausgehenden Klemm-
schenkel (12), der in einem Bogen mit seinem freien Ende 
in Querrichtung auf das Endstück der Stromschiene zu-
läuft,  
– wobei das freie Ende des Klemmschenkels (12) eine 
Fensterausnehmung (13) aufweist, durch die sich das End-
stück der Stromschiene (14) hindurcherstreckt derart, daß
die untere Kante der Fensterausnehmung gegen die Unter-
seite der Stromschiene eine Klemmstelle bildet und einen 
zwischen der unteren Kante der Fensterausnehmung und 
der Stromschiene eingeführten elektrischen Leiter gegen 
die Unterseite der Stromschiene festklemmt, dadurch ge-
kennzeichnet,  
– daß das Endstück der Stromschiene eine untere Stock-
werksebene aufweist, in der der Anlageschenkel der 
Klemmfeder an der...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Federkraftklem-
manschluß für elektrische Leiter mit den Merkmalen 
des Oberbegriffs des Anspruches 1.
[0002] Solche Federkraftklemmanschlüsse verwen-
den zur Leiterklemmung eine Klemmfeder, die als so-
genannte "Käfigzugfeder" bekannt ist. Diese arbeitet 
mit nur einem Klemmschenkel, der eine Fensteraus-
nehmung (den sogenannten Käfig) aufweist, durch 
die sich das Endstück der Stromschiene und (in ent-
gegengesetzter Richtung und unterhalb der Strom-
schienen) der zu klemmende elektrische Leiter hin-
durcherstrecken, so daß der "ziehende" Klemm-
schenkel den in dem sogenannten Käfig "gefange-
nen" elektrischen Leiter von unten gegen die Unter-
seite der Stromschiene zieht (siehe zum Typ einer 
Käfigzugfeder-Klemme DE 42 37 733 C1 sowie wei-
tere Ausgestaltungen dieses Typs in DE 295 14 509 
U1, DE 196 46 103 C1, DE 38 17 706 A1).
[0003] Daneben gibt es im Stand der Technik ande-
re Federkraftklemmanschlüsse, die nach dem soge-
nannten "Kneiferprinzip" arbeiten. Sie verwenden zur 
Leiterklemmung zwei Klemmschenkel mit jeweils ei-
ner eigenen Fensterausnehmung.
[0004] Die beiden Klemmschenkel laufen im Bogen 
aufeinander zu und werden für den Klemmvorgang in 
Art eines Kneifers zusammengedrückt derart, daß
die beiden Fensterausnehmungen der Klemmschen-
kel miteinander in Übereinstimmung kommen und 
der zu klemmende elektrische Leiter durch beide 
Fensterausnehmungen hindurchgesteckt werden 
kann. Beim Zurückfedern der Klemmschenkel "zieht"
die eine Fensterausnehmung den elektrischen Leiter 
gegen die Fensterkante der anderen Fensterausneh-
mung, so daß der elektrische Leiter beidseitig von 
den Kanten der beiden Fensterausnehmungen "be-
kniffen" wird (siehe zum Typ einer Kneifer-Klemme 
DE 1 196 741 C).
[0005] Kneifer-Klemmen haben prinzip- bedingt den 
Nachteil, daß die Stromleitung über das elektrisch 
schlecht leitende Federmaterial erfolgen muß, aus 
dem die beiden Klemmschenkel ausgestanzt sind. 
Um diesen Nachteil auszugleichen, ist gemäß der US 
4 708 417 vorgeschlagen worden, von außen vor die 
Kneifer-Klemme eine winkelförmige Stromschiene 
aus einem elektrisch gut leitfähigen Material "vorzu-
bauen". Diese Vorbau-Stromschiene ist ebenfalls mit 
einer Fensterausnehmung versehen, so daß der zu 
klemmende elektrische Leiter nunmehr durch alle 
drei Fensterausnehmungen (nämlich die der beiden 
Klemmschenkel und die der Vorbau-Stromschiene) 
hindurchzustecken ist und dabei im geklemmten Zu-
stand auch die Vorbau-Stromschiene kontaktiert (sie-
he Fig. 1 und 4 der US-PS). Zusätzlich kann vorge-
sehen sein, daß sich ein Endstück der Vorbau-Strom-
schiene von außen nach innen durch die beiden 
Fensterausnehmungen der Klemmschenkel hin-
durcherstreckt, wodurch dem elektrischen Leiter eine 
vergrößerte Kontakt-Anlagefläche geboten wird ( sie-

he Fig. 8 und 11 der US-PS) . Eine solche Vor-
bau-Stromschiene vergrößert den Platzbedarf der 
Kneifer-Klemmen erheblich, so daß sich dieser Klem-
mentyp als Federkraftklemmanschluß für elektrische 
Leiter im Markt nicht durchgesetzt hat.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung bestand darin, 
den Federkraftklemmanschluß des einleitend be-
schriebenen Käfigzugfeder-Typs weiterzuentwickeln, 
und zwar konkret hinsichtlich der Verringerung des 
Platzbedarfs des Klemmanschlusses bezogen auf 
eine bestimmte, durch die Baugröße und die Feder-
kennlinie des Klemmschenkels der Klemmfeder vor-
gegebene Klemmkraftaufbringung auf den anzu-
schließenden elektrischen Leiter.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die im Kennzei-
chen des Patentanspruches 1 herausgestellten 
Merkmale gelöst.
[0008] Nach der Lehre der Erfindung bildet das End-
stück der Stromschiene zwei Stockwerke, nämlich 
ein unteres Stockwerk und ein oberes Stockwerk, 
und ist mit seinem dazwischen sich erstreckenden 
Teilstück als Stockwerksträger ausgeformt. Der 
Stockwerksträger wird von dem Klemmschenkel der 
Klemmfeder übergriffen, d. h. er befindet sich im In-
nenraum der Klemmfeder, der durch den Klemm-
schenkel und durch den Anlageschenkel der Klemm-
feder begrenzt ist, und vergrößert somit trotz seiner 
notwendigen Funktion nicht die Baubreite des Klem-
manschlusses.
[0009] Bei dem neuen Klemmanschluß kontaktiert 
der anzuschließende elektrische Leiter nicht mehr 
die Unterseite der unter dem Anlageschenkel der 
Klemmfeder durchlaufenden Stromschiene, sondern 
der elektrische Kontakt zwischen dem Leiter und der 
Stromschiene befindet sich nunmehr im oberen 
Stockwerk, wodurch der anzuschließende elektri-
sche Leiter über eine Wandöffnung in dem Stock-
werksträger in den Innenraum der Klemmfeder ein-
gesteckt werden kann. Durch diese Maßnahmen sind 
wesentliche Teile der Leiteranschlußtechnik in den 
Innenraum der Klemmfeder verlegt, so daß eine kom-
paktere Bauweise des Federkraftklemmanschlusses 
möglich ist.
[0010] Bei dem neuen Federkraftklemmanschluß ist 
der eingesteckte elektrische Leiter etwa mittig im In-
nenraum der Klemmfeder positioniert. Der Klemm-
anschluß ist somit bezüglich der Verteilung der 
Stromschienen-Massen auf einander gegenüberlie-
genden Seiten des elektrischen Leiters weitgehend 
ausbalanciert. Dies macht den Klemmanschluß rela-
tiv unempfindlich gegen Erregerschwingungen ( Vib-
rationen) , so daß er gut als Federkraftklemm-
anschluß für Maschinen und Anlagen verwendet wer-
den kann, die Vibrationen erzeugen oder solchen 
ausgesetzt sind.
[0011] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des 
neuen Federkraftklemmanschlusses ergeben sich 
aus den Patentansprüchen 2 und 3.
[0012] Nachfolgend werden konstruktive Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung anhand der Zeichnun-
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gen näher beschrieben. Es zeigen:
[0013] Fig. 1 und 2 eine erste Ausführungsform der 
Erfindung,
[0014] Fig. 3 bis 6 eine zweite Ausführungsform mit 
einem Isolierstoffgehäuse,
[0015] Fig. 7 eine dritte Ausführungsform der Erfin-
dung.
[0016] Die Fig. 1 und 2 zeigen in einer Perspektive 
und in einer Seitenansicht (diese teilweise geschnit-
ten) den neuen Federkraftklemmanschluß mit einer 
Klemmfeder, die aus Federstahlblech gefertigt ist und 
einen rückwärtigen Federbogen (= Federwurzel 10) 
und davon ausgehend je einen Anlageschenkel 11
und einen Klemmschenkel 92 besitzt. Aus dem freien 
Ende des Klemmschenkels 12 ist die Fensterausneh-
mung 13 ausgestanzt.
[0017] Die Stromschiene 14 besitzt ein Endstück, 
auf dem die Klemmfeder aufgesetzt ist. Dieses End-
stück hat zwei Stockwerke mit einem dazwischen 
sich erstreckenden Stockwerksträger 15. Das untere 
Stockwerk ist im vorderen Bereich durch die untere 
Plattform 16 und das obere Stockwerk durch die obe-
re Plattform 17 dargestellt. Der Stockwerksträger 15
besitzt eine Wandöffnung 18, und die genannten 
Plattformen 16 und 17 sind beim Ausstanzen der 
Stromschiene aus einem elektrisch gut leitfähigen, 
flachen Materialstreifen (z.B. aus Elektrolytkupfer mit 
schmelzverzinnter Oberfläche) aus dieser Wandöff-
nung freigestanzt und jeweils in der Darstellung nach 
links abgebogen.
[0018] Die Plattform 17 im oberen Stockwerk der 
Stromschiene ist das Anschlagelement für den 
Klemmschenkel 12 der Klemmfeder (= Überlastungs-
schutz) der zum Öffnen der Klemmstelle für das An-
schließen des elektr. Leiters niedergedrückt werden 
muß, wie dies die Fig. 4 und 5 zeigen (siehe dort in
[0019] Fig. 5 den geklemmten elektr. Leiter 99).
[0020] Die im oberen Stockwerk angeordnete Platt-
form 17 besitzt eine zusätzliche Längserstreckung 20
in den Innenraum der Klemmfeder hinein, die den in 
den Innenraum der Klemmfeder eingesteckten elektr. 
Leiter 19 insbesondere beim Einsteckvorgang führt 
(vergl.
[0021] hierzu Fig. 5). Weiterhin wird beim Einsteck-
vorgang der elektr. Leiter durch den Anlageschenkel 
11 der Klemmfeder geführt, der im unteren Stockwerk 
(siehe Plattform 16 in
[0022] Fig. 2) an der Stromschiene anliegt.
[0023] Das Ausführungsbeispiel des neuen Feder-
kraftklemmanschlusses gemäß den Fig. 3 bis 6 und 
das Ausführungsbeispiel gemäß der Fig. 7 unter-
scheiden sich von dem Ausführungsbeispiel gemäß
der Fig. 1 und 2 im wesentlichen nur dadurch, daß
verschiedene Festlegungen des Anlageschenkels 
der Klemmfeder im unteren Stockwerk der Strom-
schiene gewählt sind.
[0024] Nach Fig. 1 und 2 ist die Vorderkante des 
Anlageschenkels durch die Wandöffnung 18 der 
Stromschiene hindurchgeführt und etwas nach unten 
abgewinkelt derart, daß sie sich in der quer angeord-

neten Sicke 21 verhakt, die in der Plattform 16 vor-
handen ist. 
[0025] Bei dem Ausführungsbeispiel der Fig. 3 bis 6
liegt die abgewinkelte Vorderkante des Anlageschen-
kels in der Wandöffnung 22 und verkrallt sich dort in 
der unteren Laibungsfläche der Wandöffnung. Alter-
nativ oder zusätzlich kann diese Laibungsfläche auch 
nach außen (d.h. in der Darstellung nach links) abfal-
lend ausgestanzt sein, so daß die abgewinkelte Vor-
derkante des Anlageschenkels mit der Laibungsflä-
che verhakt. In Verbindung mit den seitlichen Schul-
teranschlägen 23 des Anlageschenkels an der Innen-
seite des Stockwerksträgers 24 ergibt sich eine aus-
reichende Festlegung des Anlageschenkels im unte-
ren Stockwerk der Stromschiene.
[0026] Nach Fig. 7 ist der Anlageschenkel der 
Klemmfeder durch seitliche Ausreißlappen 25 festge-
legt, die in seitlich offene Nuten der Stromschiene 
eingreifen. 
[0027] Die Fig. 6 in Verbindung mit den Fig. 4 und 5
zeigt als Beispiel ein Isolierstoffgehäuse für einen 
einpoligen und mit nur einer Klemmstelle ausgeführ-
ten Federkraftklemmanschluß. Natürlich ist der neue 
Federkraftklemmanschluß auch mehrpolig und/oder 
mit mehr als einer Klemmstelle ausführbar.
[0028] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel 
der Fig. 4 bis 6 wird der Federkraftklemmanschluß
stirnseitig von links in das Isolierstoff-Gehäuse 26
eingesetzt, das sodann mit einem Isolierstoffdeckel 
27 verschlossen wird. Durch das Einsetzen des De-
ckels ist der in sich selbsttragende Federkraftklemm-
anschluß in dem Gehäuse lage-fixiert. Der Deckel 
besitzt den Leitereinführungskanal 28 und eine Betä-
tigungsöffnung 29 mit einem beweglich angelenkten 
Führungslappen 30, der die Spitze eines in die Betä-
tigungsöffnung eingesteckten Schraubendrehers 
(nicht dargestellt) auf den Rücken des Klemmschen-
kels 12 der Klemmfeder überleitet, so daß der 
Klemmschenkel zum Öffnen der Klemmstelle mittels 
des Schraubendrehers niedergedrückt wird, wie dies 
die Fig. 4 und 5 zeigen.

Patentansprüche

1.  Federkraftklemmanschluß für elektrische Lei-
ter,  
– mit einer aus einem Federstahlblech geformten 
Klemmfeder, die auf das Endstück einer Stromschie-
ne (14) aufgesetzt ist,  
– die Klemmfeder besitzt einen rückwärtigen Feder-
bogen (10) und davon ausgehend einen Anlage-
schenkel (11), der an der Stromschiene (14) anliegt 
und dort endet, und einen von dem rückwärtigen Fe-
derbogen ausgehenden Klemmschenkel (12), der in 
einem Bogen mit seinem freien Ende in Querrichtung 
auf das Endstück der Stromschiene zuläuft,  
– wobei das freie Ende des Klemmschenkels (12) 
eine Fensterausnehmung (13) aufweist, durch die 
sich das Endstück der Stromschiene (14) hindurcher-
streckt derart, daß die untere Kante der Fensteraus-
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nehmung gegen die Unterseite der Stromschiene 
eine Klemmstelle bildet und einen zwischen der unte-
ren Kante der Fensterausnehmung und der Strom-
schiene eingeführten elektrischen Leiter gegen die 
Unterseite der Stromschiene festklemmt, dadurch 
gekennzeichnet,  
– daß das Endstück der Stromschiene eine untere 
Stockwerksebene aufweist, in der der Anlageschen-
kel der Klemmfeder an der Stromschiene anliegt und 
dort endet,  
– daß das Endstück der Stromschiene im Abstand zu 
der unteren Stockwerksebene eine obere Stockwerk-
sebene besitzt, in der eine Stromschienen-Plattform 
(17) gebildet ist, die sich von innen nach außen durch 
die Fensterausnehmung (13) des Klemmschenkels 
der Klemmfeder hindurcherstreckt,  
– und daß sich ein Teilstück der Stromschiene als 
Stockwerksträger (15, 24) ausgehend von der unte-
ren Stockwerksebene zur oberen Stromschie-
nen-Plattform (17) erstreckt derart, daß sich der 
Stockwerksträger auf der Innenseite des Klemm-
schenkels der Klemmfeder und entgegengesetzt zur 
Klemmschenkelerstreckung in den Innenraum der 
Klemmfeder hineinerstreckt,  
- wobei der Stockwerksträger eine Wandöffnung (18, 
22) besitzt durch die ein zwischen der Unterseite der 
Stromschienen-Plattform (17) und der unteren Kante 
der Fensterausnehmung des Klemmschenkels ein-
geführter elektrischer Leiter in den Innenraum der 
Klemmfeder einsteckbar ist.

2.  Federkraftklemmanschluß nach Anspruch 1; 
dadurch gekennz eichnet,  
– daß die Stromschienen-Plattform (17) eine in den 
Innenraum der Klemmfeder gerichtete Längserstre-
ckung (20) besitzt, die den in den Innenraum der 
Klemmfeder eingesteckten elektrischen Leiter (19) 
führt.

3.  Federkraftklemmanschluß nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet,  
– daß die untere Laibungsfläche der Wandöffnung , 
(22) des Stockwerkträgers in Höhe der unteren 
Stockwerksebene positioniert ist  
– und daß sich der Anlageschenkel der Klemmfeder 
in die Wandöff nung hineinerstreckt und mit der unte-
ren Laibungsfläche verhakt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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